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72-Jährige übergibt fünfstellige Summe an Betrüger
Anrufer gaben sich als Soester Polizeibeamte aus / Geldübergabe in Soest an Bushaltestelle

trug erneut zum Anlass zur
Warnung: „Die „falschen“
Polizisten versuchen immer
wieder mit ihren bekannten
Geschichten, die Angerufe-
nen dazu zu bewegen, Aus-
künfte über Wertsachen zu
geben oder Geldbeträge und
Wertsachen zu übergeben.
Bitte geben Sie keine Aus-
künfte über persönliche Da-
ten und legen Sie einfach auf.
Präventionshinweise zu dem
Thema „Falsche Polizei“ fin-
den Sie auf der Internetseite
soest.polizei.nrw/artikel/fal-
sche-polizei-am-telefon.“

und erstattete Strafanzeige.
Der Abholer des Geldes

wurde von der 72-Jähigenwie
folgt beschrieben: etwa 40
Jahre alt, etwa 1,80 Meter
groß, kurze, dunkelblonde
Haare, bekleidet mit einem
schwarzen T-Shirt und einer
schwarzen Jeans
Zeugen, die Hinweise zu

verdächtigen Personen geben
können, werden gebeten,
sich unter der Telefonnum-
mer 02921/91000 mit der Po-
lizei in Verbindung zu setzen.
Die Kreispolizeibehörde

nimmt den erfolgreichen Be-

Seniorin zu ihrer Hausbank
und hob einen fünfstelligen
Bargeldbetrag ab. Sie folgte
den Anweisungen des Anru-
fers und begab sich mit dem
Auto nach Soest. Dort wurde
sie zu verschiedenen Örtlich-
keiten gelotst und übergab
letztendlich an einer Halte-
stelle für Sammeltaxis am
Naugardenring den Geldbe-
trag an eine unbekannte Per-
son. Danach fuhr sie wieder
zurück an ihre Wohnan-
schrift. Da der Seniorin mitt-
lerweile Zweifel kamen, ver-
ständigte sie die echte Polizei

eine rumänische Einbrecher-
bande in ihrer Nachbarschaft
ermittelt habe. Bei diesen
Einbrechern habe die Polizei
einen Zettel mit dem Namen
der Seniorin gefunden. Nun
sei ihr Geld auf ihrem Konto
nicht mehr sicher. Die War-
steinerin wurde am Telefon
überzeugt, so dass sie dem
Anrufer die Geschichte zu-
nächst glaubte. Nachfolgende
Anrufe eines zweiten Polizei-
beamten bestätigten sie wei-
ter in dem Glauben, mit der
Soester Polizei zu sprechen.
Letztendlich begab sich die

Warstein – Eine 72-jährige
Warsteinerin wurde am Mitt-
woch Opfer dreister Betrü-
ger, wie die Polizei berichtet,
und übergab diesen einen
fünfstelligen Geldbetrag.
„Die Seniorin erhielt einen

Anruf eines angeblichen Poli-
zeibeamten der sich als Kri-
minalhauptkommissar Back-
hove von der Soko Soest vor-
stellte“, erläuterte die echte
Polizei in ihrem Pressebe-
richt am Donnerstagmorgen.
Der Anrufer verwickelte die
72-Jährige in ein Gespräch
und teilte ihr mit, dass man

TERMINE

Samstag, 24. August
Warsteiner Gewerbeschau im
Industriegebiet Wiebusch und
Industriepark Belecke Nord, 12 -
17 Uhr.
Jubiläum Treckerfreunde Boh-
nenburg ab 14 Uhr an der Boh-
nenburg Suttrop.
„Heimatfeeling“, Jubiläum Hei-
matverein MüSiWa, ab 16 Uhr,
Mühlengelände Ostwaldpark
Sichtigvor.

Sonntag, 25. August
Warsteiner Gewerbeschau im
Industriegebiet Wiebusch und
Industriepark Belecke Nord, 12 -
17 Uhr.
Jubiläum Treckerfreunde Boh-
nenburg ab 10 Uhr an der Boh-
nenburg Suttrop.
„Musik im Hof“, Sommerkon-
zert Vereinigte Allagener Noten-
warte, ab 16 Uhr, Innenhof Haus
Kupferhammer.
Offenes Singen, Arbeitskreis
Kirchenmusik, 17 Uhr, Christus-
kirche Belecke.

Montag, 26. August
„Klönbank“, Caritaskonferen-
zen Belecke, 16 - 17 Uhr, vor
Stadtbücherei Stütings Mühle.

Mittwoch, 28. August
Sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Dr. Thomas Schöne, 16.30 -
17.30 Uhr, Schützenhalle Mül-
heim, Schützenstube.
DRK-Blutspende, 17 - 20.30
Uhr, Möhnetalhalle Allagen.
„Cannabis - Wirkung, Risiken,
Zukunft“, Vortrag von Dr. Rüdi-
ger Holzbach, 19 Uhr, Haus
Kupferhammer.

Olaf Kerper
neuer Leiter der
Sekundarschule

Warstein – Olaf Kerper ist neu-
er Schulleiter an der Sekun-
darschule der StadtWarstein.
Das gab am Donnerstag die
Stadtverwaltung als Schulträ-
ger bekannt. Der 50-Jährige
aus Borchenwar zuvor an der
Profilschule Fürstenberg in
Bad Wünnenberg beschäf-
tigt. Er hat sein neues Amt
zum 1. Juli angetreten.
Die Schulkonferenz der Se-

kundarschule hat der Beset-
zung der Stelle durch Olaf
Kerper ebenso zugestimmt
ebenso wie der Ausschuss für
Bildung, Sport, Soziales und
der Rat. „Wir sind froh, dass
wir die durch einen Wechsel
freigewordene Stelle relativ
schnell wiederbesetzen
konnten und freuen uns auf
eine konstruktive Zusam-
menarbeit mit dem neuen
Rektor Olaf Kerper“, betont
Beate Eickhoff, Leiterin des
Sachgebiets Soziales, Schule,
Sport, Kultur.
Olaf Kerper tritt damit die

Nachfolge von Marcus Schif-
fer an, der im Oktober kurz-
fristig die Sekundarschule
verlassen hatte, um neuer
Leiter der Arnold-Freymuth-
Gesamtschule in Hamm zu
werden.

Der 50-jährige Olaf Kerper
aus Borchen ist neuer Rektor
der Sekundarschule der
Stadt Warstein. MICHAEL MENKE

„Warstein ist nicht mehr nur Bier“
Minister Karl-Josef Laumann schaute auf Fachkräftetour bei Infineon vorbei

Belecke – Arne Kohring, Spre-
cher der Infineon-Betriebslei-
tung, wusste was auf ihn und
seine Kollegen zukommt. „Es
ist wie Speed-Dating“, brach-
te er es auf den Punkt. 75 Mi-
nuten Ministerbesuch – und
dann zu einem Thema, das
die gesamte Wirtschaft be-
wegt und über das man lange
diskutieren kann. Das klappt
wohl nurmit einemMinister,
der bekannt dafür ist, nicht
lange drumherum zu reden.
Also etwa mit Karl-Josef Lau-
mann. Der zeigte sich beim
Unternehmensbesuch im
Rahmen seiner landesweiten
Fachkräftetour am Donners-
tag gut gelaunt, interessiert,
zu Scherzen aufgelegt – und
schnell, trotz leichter Verspä-
tung. „Ein Minister darf nicht

zu früh kommen“, erklärte er
und sprach, kaum dass Platz
genommen hatte, die Nach-
richten vom Infineon-Stellen-
abbau an. „Vor Jahren ist es
euch doch auch schon mal
schlecht gegangen!“, sagte er
beim parallelen Kaffee-Ein-
gießen mit Landrätin Eva Irr-
gang, die ihn als guten Be-
kannten willkommen hieß
„im schönen Kreis Soest bei
einem prosperierenden Un-
ternehmen, mit dem wir in
allen Facetten gut zusam-
menarbeiten.“ Arne Kohring
(„Uns geht‘s nicht so sehr
schlecht, uns geht´s nur gera-
de nicht so ganz gut“) unter-
mauerte seine Aussage mit
aktuellen Zahlen und verwies
darauf, dass man trotz der
„Bremsspuren“ wohl in die-

sem Jahr konzernweit mit
16,3 Milliarden Euro den glei-
chen Umsatz machen werde
wie 2023. Weil Infineon in al-
len Zukunftsmärkten der Er-
neuerbaren Energien aktiv
sei und kräftig investiere, sei
aus seiner Sicht mit baldiger
Erholung zu rechnen.

Nach Arne Kohrings kurzer
Übersicht war Personalchef
Martin König mit einem kur-
zen Vortrag an der Reihe-
Schließlich trifft das Fach-
kräfte-Thema seinen Bereich.
Seit er vor zehn Jahren ge-
kommen sei, sei der Standort
um 1000 Mitarbeiter gewach-

sen. Anfangs darauf ange-
sprochen, wie er glaube, am
besten qualifizierte Mitarbei-
ter gewinnen zu können, ha-
be er im Scherz gesagt: „Ver-
legt den Standort nach Dort-
mund!“ Aber es habe sich im
Laufe der Jahre gezeigt, dass
der Standort im Kreis Soest
durchaus alle Möglichkeiten
biete. „Wir nennen es heute
einen erklärungsbedürftigen
Standortvorteil“ und dieser
zeige sich zum Beispiel in der
geringen Fluktuation. „Aber
wirmüssen auch viel tun, um
unsere Mitarbeiter ständig zu
qualifizieren“, führte er dem
Minister die Herausforderun-
gen vor Augen. Nah an den
Hochschulen zu sein, sich um
junge Leute zu bemühen („30
Prozent der Stellen besetzen
wirmit Absolventen“) und of-
fen für alle Nationalitäten zu
sein, habe sich als Erfolgsre-
zept herausgestellt. Für Mar-
tin König ist Infineon „ein
verdammt gutes Produkt“ :
„Wir bekommen alle Stellen
besetzt. Auf jede Ausbil-
dungsstelle haben wir zehn
Bewerber. Aber wir müssen
auch in Phasen wie jetzt, wo
es nicht ganz so gut läuft, am
Ball bleiben.“ Dass viele jun-
ge Ingenieure auch aus Über-
zeugung, etwas für den Kli-
maschutz zu tun, bei Infine-
on arbeiten, hörte der Minis-
ter gern. „Mitarbeiten an

dem, was gut für die Mensch-
heit ist“, sei eine hervorra-
gende Motivation, sagte er
und lobte das Bemühen um
Qualifizierungen und um
Weiterbildung.
Bevor Minister Laumann

das kurze, aber persönliche
Gespräch mit zwei Mitarbei-
tenden suchte, gab’s eine
Schnell-Führung durchs Mus-
terbaulabor von Katrin Gaeb-
ler – einschließlich Überzie-
hen der Reinraumkluft.
Die Entwicklung des Infine-

on Standortes Warstein mit
rund 2600 Mitarbeitern be-
eindruckt Laumann. „Jetzt
verbindet ich mit Warstein
nicht mehr nur Bier...“ gr

Uns geht‘s nicht
so sehr schlecht,

uns geht´s nur gerade
nicht so ganz gut.

Arne Kohring
Sprecher der Betriebsleitung

bei Infineon Warstein

NRW-Arbeitsminister Laumann (2.v.r.) und Landrätin Eva Irrgang (Mitte) bei der Führung mit Katrin Gaebler (r.) im Musterbaulabor. REINHOLD GROSSELOHMANN

Das „Familienfoto“ vor dem Infineon-Eingangsfoyer durfte beim ministeriellen Kurzbesuch
nicht fehlen. Arne Kohring (4.v.l.) und Martin König (rechts) aus der Betriebsleitung freu-
ten sich über das Interesse von Karl-Josef Laumann am Fachkräfte-Thema.

„Ein verdammt
gutes Produkt“


